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Neue Maſſenſtürme der Italiener abgewieſen
Deutſch bulgariſches Vorrücken gegen Monaſtir Die Flucht der Serben nach Albanien
und Montenegro Die Kriegsgewinnſteuer im Reichstag Das neue Wiener Kabinett

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 30 November Amtlich wird
perlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nicht Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Es zeigt ſich immer mehr daß die Jtaliener in die

ſen Tagen koſte es was es wolle am Jſonzo wenn
möglich bei Görz einen Erfolg erzielen wollen Geſtern
waren ihre Angriffe gegen die ganze Front zwiſchen
Tolmein und dem Meere mit beſonderer Heftigkeit aber

gegen unſere beiden Brückenköpfe und den Nordteil der
Hochfläche von Doberdo gerichtet Vorſtöße gegen unſere

Bergſtellungen nördlich von Tolmein brachen bald zu
ſammen Der Tolmeiner Brückenkopf ſtand nachmittags

unter Trommelfeuer Hierauf folgten drei ſtarke An
griffe auf den nördlichen mehrere ſchwächere auf den
ſüdlichen Abſchnitt alle wurden unter größten Ver
laſten des Feindes abgeſchlagen Ebenſo erfolglos
waren mehrere Angriffsverſuche auf Plava Vor dem
Görzer Brückenkopf ſind ſehr ſtarke italieniſche Kräfte
aller Fronten zuſammengezogen Zum Angriff ſchritt
der Feind geſtern nur bei Oslavija Er wurde zurück
geſchlagen nur ein ſchmales Frontſtück wurde etwas
zurückgenommen Görz erhielt nachmittags wiederl
etwa hundert ſchwere Bomben in das Stadtinnere

Jm Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo ſetzten
nach vierſtündiger Artillerievorbereitung Angriffe von
beſonderer Wucht und Zähigkeit gegen den Monte San
Michele und den Raum von San Martino ein Auf
dem Monte San Michele ſchlug das Budapeſter Hon
ved Jnfanterieregiment Nr 1 acht Maſſenſtürme blutig
ab San Martino wurde dreimal in dichten Maſſen an
gegriffen Hier behauptete das Nagyvarader Honved
Jufanterieregiment Nr 4 in erbittertem Handgemenge
ſeine Stellungen Auch ſüdweſtlich des Ortes wurde ein
Feindlicher Angriff abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Priboj warfen wir die Monte

negriner gegen Plevlje zurück An der montenegri
niſchen Grenze ſüdweſtlich von Mitrovica überfielen
öſterreichiſch ungariſche Truppen eine ſerbiſche Nachhut
und nahmen ihr 210 Gefangene ab

Die Bulgaren nähern ſich dem Becken von Prizren
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Monaſtir von den 6erben geräumt

Notterdam 30 November Der Daily
Telegraph berichtet General Waſſitſch
meldete der ſerbiſchen Regierung daß er
beabſichtige über Durazzo nach Skutari zu
gehen Alle Hoffnungen auf eine Rettung
Monaſtirs wurden aufgegeben da der
Feind über eine fünffache Uebermacht ver
fügt Man erwartet daß die Bulgaren
nachdem ſie den Cernafluß überſchritten
haben bei Kenali die Bahnverbindung mit
Saloniki unterbrechen werden General
Waſſitſch wird über Resna nach Albanien
ausweichen Monaſtir wurde heute vor
mittag von den Serben geräumt

B Tgbl
Genf 30 November Nach Athener

und Salonikier Meldungen der frauzöſiſchen
Blätter hätt man die Beſetzung Monaſtirs
durch die Bulgaren für unmittelbar bevor
ſtehend Die bulgariſchen Vorpoſten ſeien
in nächſter Nähe der Stadt angekommen

Vormarſch gegen Monaſtir
K u k Kriegspreſſequartier 30 Novbr Der Vor

marſch der Verbündeten gegen Monaſtir und Albanien
iſt trotz der Schwierigkeiten des Winterkrieges im Ge
birge weiter im Fluß geblieben Die bei Priboj gegen
Plevje vorgehende k u k Gruppe hat im Anſtieg durch
den tief verſchneiten bis 1400 Meter hohen Gebirgskamm
Pobjenika Planina die Ortſchaft Plasce erreicht Die
Mitrvovitza Gruppe hat bei Rudnik ſerbiſche Nachzügler
abgefangen und teils auf Jpek zurückgeworfen Die
Bulgaren haben das 10009 Meter hohe Gebirgsplateau
der Milanovac Planina überwunden und ſind im Ab
ſtieg zum Drinfluß und den Städten Djakova und
Prizrend Berl Tgbl
Re Flucht der Serben nach Albanien

z Lugano 30 Nov Mailänder
Blätter melden Die öſtlichen Gebiete
Albaniens werden von den Serben in
wilder Flucht verlaſſen alle Straßen nach
Duragzzo ſind von Flüchtlingen überfüllt

Genf 30 November Nach einer
Meldung des Temps aus Saloniki ſei
eine große Schlacht zwiſchen den Serben
und Bulgaren in der Nähe von Monaſtir
im Gange wo die ſerbiſchen Truppen eine
neue Verteidigungslinie organiſiert haben
Nach einer weiteren Meldung aus Saloniki
flüchtet die Zivilbevölkerung aus Monaſtir
Verſtärkungen der engliſch franzöſiſchen
Truppen verlaſſen Saloniki und begeben
ſich an die Front Voſſ Ztg

Große Beute der Bulgaren
W T Sofia 30 November Amtlicher Bericht vom 28 November Jn der Richtung auf Priz

rend verfolgen unſere Truppen raſtlos die Serben welche
ſich in großer Unordnung gegen Montenegro zurück
ziehen a der Straße Priſtina Prizrend liegen
allenthalben Ausrüſtungsſtücke und Kriegsmaterial ſowie
zahlreiche Tote Jm Laufe des Tages machten wir 2200
Gefangene und erbeuteten 16 Geſchütze und 22 Muni
tionswagen Auf der ſüdlichen Front entwickeln ſich die
Operationen für ung günſtig Die Serben operieren in
dieſer Gegend nur noch in kleinen vereinzelten Ab
teilungen Unſere Truppen überſchritten die obere Cerna
und bemächtigten ſich der Brücken und Straßen die nach
Monaſtir führen Die engliſch franzöſiſchen Truppen
die ihre Operationen auf das Cernatal beſchränkt haben
konnten keinen einzigen Schritt vordringen über ihre
Stellungen die ſie zur Zeit der Ankunft unſerer
Truppen beſetzt hielten ſie wurden im Gegenteil um
einige Kilometer zurückgedrängt Auf dem linken Ufer
der Cerna befindet ſich kein einziger Serbe oder Fran
zoſe Die Brücken des Fluſſes wurden von ihnen bei
ihrem Rückzug zerſtört

Anſammlung bulgariſcher Truppen
in RNuftſchuk

Wien 30 November Wie das Neue Wiener Jour
nal aus Bukareſt meldet trafen dort Nachrichten ein
nach denen in Ru ſchuk 40000 Mann bulgariſcher
Truppen konzentriert find Schulen und öffentliche Ge
bäude ſind zur Unterbringungen des Militärs zur Ver

Kitchener wieder in London
Köln 30 November Laut Köln Ztg iſt nach

einer Reutermeldung Lord Kitchener wieder in London
eingetroffen Am Donnerstag wird eine Kabinettsſitzung
ſtattfinden D Tgs Ztg

Griechenand und der Bierberband

Konſtantinopel 80 November Bezüglich der Ant
wort Griechenlands auf die Note des Vierverbandes
eben die Plätter der Meinung Ausdruck daß daz letzte
Port in dieſer Sratg den Streitkräften gehöre die witz

eine Lawire vom Norden herabkommen Tanin
ſchreibt Da Griechenland angeſiät der Forderung

tſcheider Entente nach einer raſchen Antwort rdung nicht r Notwendig

keit ſofort zu antworten Es war jedoch nicht möglichdurch eine negative Antwort gegenüber der Entente eine

feindſelige Haltung anzunehmen Griechenland zog es
vor c zu gewinnen indem es die Entente teilweiſe
zufriedenſtellte und teilweiſe eine reſervierte Haltung
einnahm Griechenland wird ſeine en gültige Ent
ſchließung am Tage entſcheidender Ereigniſſe faſſen
Wenn die Ereigniſſe ihren normalen Verlauf nehmen
wird die Entſchließung ſicherlich gegen die Entente fallen

Bevl Lok Anz
Der

König von Bayern iſt ebenfalls ein Glückwunſchtele
gramm eingelaufen Auch der König von Sachſen die
Großherzogin Auguſta von Baden der Großherzog und
die Großherzogin von Baden ſowie zahlreiche hoch
ſtehende Perſönlichkeiten ſandten Glückwünſche

Schnellzüge Berlin Konſtantinopel
in Ausſicht

Frankfurt a 30 November Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Konſtantinopel daß am 22 Dezemb

Zürich 30 November Baſeler Anzeiger
ſchreibt Griechenland iſt bereits von der Entente auf
gegeben worden darauf deuten alle Maßnahmen in
Saloniki hin Die Lage iſt für die Zenrtalmächte gegen
wärtig ſo günſtig daß dieſe keine Veranlaſſung haben
können von ſich aus den Frieden anzuregen Denn jede
noch ſo ehrlich gemeinte und bezeugte Bereitwilligkeit en
Zentralmächte würde beſonders bei der franzöſiſchen
Preſſe ſofort als ein Zeichen der Schwäche ausgelegt terſche Bureau meldet e
werden Man wird in Frankreich eines Tages die Ent
de h machen daß man t mit dieſem Verhalten
gründlich ſelber in die Neſſeln geſetzt hat Nat Ztg

Die Antwort Griechenlands
unbefriedigend

Rotterdam 30 November Nach einer Reuter
meldung ſcheint die Antwort Griechenlands auf die
zweite Note des Vierverbandes nicht zu deſſen Zufrieden
heit ausgefallen zu ſein Denn das genannte Nach
richtenburean das über den Jnhalt der Note nichts mit
teilt bemerkt dazu nur ganz kleinlant es ſcheine daß ſie
den Weg zu einem Verglei e werde

Köln 30 November Corriere della Sera er
klärt aus der Antwort auf die zweite Note des Vier
verbandes gehe hervor daß Griechenland eine hin
haltende zögernde Haltung gegenüber beſtimmten Fragen
der Vierverbandes einnehme Die Atener Preſſe ver
lange kategoriſch die Forderungen abzulehnen Secolo
meldet dic franzöſiſche Preſſe die als vorzügliches Baro
meter in Orientſachen gilt ſei zum Peſſimismus zurück

e Unzweifelhaft bereitet Griechenland eine neue
eberraſchung vor Corriere della Sera erklärt die

ruſſiſche Drohung in Beßarabien ſeit weit vom Schuß
Rumäniens Haltung ſei ſchwankend Der Augenblick ſei
äußerſt günſtig für die Mittelmächte die ſich nunmehr
gegen das Expeditionskorps in Mazedonien wenden
dürften D Tgs Ztg

Deutſcher Reichstag
W T Berlin 30 November Am Tiſch des

Bundesrats Dr Delbrück v Jagow Kraetke Dr Lisco
Dr Helfferich v Wandel

Präſident Dr Kaempf eröffnet die heutige
um 2 Uhr 20 Minuten mit einer Anſprache
tritt das Haus in die dritte Leſung der Lex Schiffer
Erleichterung der Beſtimmungen über den Belage

rungszuſtand ein Das Geſetz wird ohne weitere De
batte einſtimmig endgültig angenommen Auf Antrag
des Abg Baſſermann ntlb werden noch weitere Ge
ſetze in erſter Leſung auf die Tagesordnung geſetzt und
zwar der Geſetzentwurf betr Herabſetzung der Alters
grenze Kriegsabgaben der Reichsbank und Kriegs

be z n der Aktiengeſellſchaften uſw Die
eiden erſteren Geſetzentwürfe werden ohne Debatte

auf Antrag Baſſermann dem Ausſchuß für den Reichs
haushalt überwieſen

Zur ne der Kriegsgewinnbeſteuerung
führt Staatsſekretär Dr Helfferich aus Heute handelt
es ſich um ein vorläufiges Geſetz das ſpeziell juriſtiſche
Perſonen betrifft die gewerbliche Zwecke verfolgen
Das Geſetz iſt eine Angliederung an das Beſfſitzſteuer
geſetz Jeder der in der Lage iſt im Gegenſatz zu der
großen Maſſe der Volksgenoſſen in dieſen ſchweren

Sitzung
Darauf

fügung geſtellt worden und die Stadt ſelbſt hat die Ver Sri 0 iZ Kriegszeiten ſeine materielle Lage zu v n hoW ung in die Hand genommen t t treffen Pfg J anſtändiges Tei S
große Transporte von Kriegsmaterial ein D Tgs Zig wachſes dem Vaterlande zu opfern Beifall Jm

Gegenſatz zu der Beſitzſteuer wird der Anteil von Lie
genſchaften und anderen Vermögensvermehrungen hier
bei ausgeſchaltet Dieſe Steuer re nicht als Zuchtrute
angeſehen werden ſondern als Ehrenpflicht wie die all
gemeine Wehrpflicht Wir dürfen auf dieſen Gewinn
nicht verzichten wenn wir den Krieg zu einem glücklichen Ende führen wollen Lebh Beifall Ohne
weitere Ausſprache wird auch dieſes Geſetz auf Antrag

aſſermann an den Reichshaushalts Ausſchuß über
wieſen Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Zum Geburtstag des Reichskanz ers
S Berlin 80 November Dem Reichskanzler

v Bethmann Hollweg ſind zu ſeinem geſtrigen Geburts
tag zahlreiche Glückwünſche zugegangen Der Kaiſer
machte ihm eine loſthare eſchenk und ſant

und huldvoi aſe zum deein u gchaltene Telegramm Vom

in Temesvar eine Konferenz der beteiligten Eiſenbahn
verwaltungen ſtattfindet welche über eine direkte Schnell
zugsverbindung Berlin Konſtantinopel beraten wird

Ein Reuter Bericht uber neue
Kämpfe in Kamerun

W T London 30 November Das Reue eldet Ueber die Kämpfe in
Kamerun wird mitgeteilt daß ſeit dem 23 November
weſtlich von Jaunde dem Sitz der deutſchen Verwaltung
heftig gekämpft wird Hier rücken franzöſiſch britiſche
Expeditionstruppen längs der Straße und Eiſenbahn
von Edea erfolgreich vor Eine britiſche Abteilung iſt
bis zum Pugefluß weiter nach Süden vorgedrungenEine franzöſiſche Abteilung beſetzte Makondo Die deut

ſchen Truppen hatten ſchwere Verluſte Jm nordlichen
Kamerun wurden die feindlichen Streitkräfte geſchlagen
und auseinandergetrieben Kleine Trupps Flüchtiger
werden energiſch verfolgt Anſehnliche franzöſiſche
Streitkräfte die von Franzöſiſch Aequatorialafrika ſich

kämpfend den Weg durch Kamerun bahnten nähern ſich
Jaunde von Oſten und Südweſten

Das neue Wiener Kabinett
W T Wien 30 November Die Wiener

Zeitung veröffentlicht ein Kaiſerliches Handſchreiben
durch das der Kaiſer dem Miniſter des Jnnern Baron
von Heinold dem Handelsminiſter von Schuſter und dem
Finanzminiſter Baron von Engel die erbetene Entlaſſung
vom Amte unter dem Vorbehalte der Wiederverwen
dung im Dienſte in Gnaden gewährt den Miniſter des
Jnnern Baron von Heinold und den Finanzminiſter
Baron von Engel als Mitglieder in das Herrenhaus be
ruft und dem Handelsminiſter von Schuſter taxfrei den
Freiherrnſtand verleiht Jn dem huldvollen Hand
ſchreiben ſpricht der Kaiſer den Miniſtern für deren
unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen entfaltete hin
ebungsvolle erfolgreiche Tätigkeit ſeinen Dank und ſeineFnerlennung aus Gleichzeitig ernennt der Kaiſer den

Präſidenten des Oberſten Rechnungshofes Prinzen zu
Hohenlohe Schillingsfürſt zum Miniſter des Jnuern
den Gouverneur des Poſtſparkaſſenamtes Ritter vom
Varrentrap zum Finanzminiſter und den Direktor der
öſterreichiſchen Kreditanſtalt von Spitzmüller zum Han
delsminiſter

Reichstag in UAngarn
W T Budapeſt 30 November Bei der Eröff

nung der neuen Reichstagsſeſſion ſpendete der Präſident
Beoethy in ſeiner Eröffnungsrede den Taten der Ar
meen der verbündeten Kaiſerreiche ſowie der anderen
Bundesgenoſſen ſeine vollſte Anerkennung und fagte mit
Bezug auf das Deutſche Reich Unſere Gefühle für un
ſeren deutſchen Waffengenoſſen und unſere Intereſſen
ſind in der Eſſe dieſes furchtbaren Weltkrieges zu
ſammengeſchmiedet worden Sie bilden jedem künftigen
Angriff gegenüber einen unverwüſtlichen Erzſchild de D z0e
für jetes Mitglied des Bündniſſes die wertvolle Gewähr
einer freien und mächtigen Entwicklung bildet
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Serbiſche Flüchtlinge in Rußland
Kopenhagen 30 November Wie ruſſiſche Blätter

berichten ſind eine Anzahl ſerbiſcher Flüchtlinge haupt
ſächlich wohlhabendere Familien in Rußland ange
kommen und haben ſich vorläufig in Moskau und in
Petersburg niedergelaſſen Jn den erſten Tagen waren
die Ankömmlinge Gegenſtand der allgemeinen Teil
nahme allein die ruſſiſchen Behörden haben nunmehr
Maßnahmen getroffen um ſoweit als möglich die ſerbi
ſchen Flüchtlinge von der Oeffentlichkeit ab
zuſchließen da die Mitteilungen der fremden Gäſte
allgemeine Unruhe erregten Erſt aus ihren Angaben

erfuhr man in den beiden ruſſiſchen Hauptſtädten wie
furchtbar ſich das Schickſal Serbiens sei habe

Nat Ztg

Nikita und Efſad Paſcha
W T B, Mailand 30 November Ueber Bern

Laut Secolo ſoll in Skutari eine Zuſammenkun
zwiſchen u ſtita und Eſſad Paſcha mit einigen
Führern der ß et zit en eteidigungsmaßnahmen gegen einen deut rreichiſ
ungariſchen Angriff beraten werden



Der Bericht des Großen Houptquortiers

W T Großes Hauptquartier 30 Nov
Balkan Kriegsſchauplatz

Bei Rudnik von Mitrovica wurden
feindliche Kräfte von Teilen der Armee des Generals
v Koeveß zurückgeworfen Hier und weſtlich der Sitniea
wurden von Truppen der Armee des Generals v Gall
witz zuſammen etwa 1000 Gefangene gemacht

Bulgariſche Kräfte haben am 28 No
vember Prizren genommen ſie brachten hißch
über 3000 Gefangene und 8 Geſchütze ein

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die r keit blieb anf Artillerie Wurfminen und Mi mpfe an verſchiedenen Stellen der

Front beſchränkt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert
Ein deutſches Flugzenggeſchwadec griff die Bahn

anlagen von Ljachowitſchi ſüdweſtlich von Barano
witſchi an Oberſte Heeresleitung

Bei Hindenburg
Von Ludwig Ganghofer

Am 1 September war s wenige Tage nach dem
Falle von Nowo Georgiewsk Am Morgen vor Tages
anbruch war ich von Warſchau ba fopren und nun
da der Abend ſinken will führt meine Reiſe mich einer

a

w Stunde entgegenIn der ſinkenden Dämmerung ſchimmert eine große
Seefläche auf der ein kühler Herbſtwind die weiß
köpfigen Wellen ſchürt Jetzt grüßen über den See
herüber die Firſte einer kleinen freundlichen Stadt an
der ich keine Zerſtörungsſpuren zu gewahren vermag

Eine ungeduldige Erregung befällt mich bei der Ein
fahrt in die Hauptſtraße deren Laternen eben auf
brennen Viele Soldaten viele Offiziere Aus demlärmloſen Leben das ich da ſehe belh etwas Ge

hobenes heraus ein Wille zu gedämpfter Ruhe faſt
empfindet man s wie etwas Feiertägiges bin in
der Stadt die das Hauptquartier und die Arbeitsſtätte
unſeres großen Heimatserlöſers iſt das Hauptquartier
des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Jn dem Hotel in dem ich Unterkunft finde erwartet
mich eine Einladung zum Abend

Eine ſtille lauſchige Alleeſtraße Vor einer kleinen
hübſchen Villa ſtehen zwei Schilderhäuschen Die
beiden Poſten muſtern mich ſehr mißtrauiſch Jch ver
mute daß ich ohne die Begleitung des Offiziers der
mich führte nicht bis zur Haustür dieſer Villa ge
kommen wäre

Wir treten ein zuerſt in einen ſchmalen Vorraum
dann in ein Empfangszimmer nicht viel größer ohne
Möbelprunk ſehr anheimelnd mit Stühlen und be
quemen Lehnſeſſeln um einen kleinen Tiſch herum Mich
empfängt ein ſchlank und hoch gewachſener Offizier in
Generalsuniform den ich nicht zum erſtenmal ſeheVor zehn Tagen am 20 Auguſt ſah ich ihn von fern
bei der Kaiſerparade auf dem ruhmreichen Siegesboden
vor dem brennenden NowoGeorgiewsk Damals mußte
man mir ſagen wer das wäre Meiſter Hindenburgs
getreuer Helfer und Arbeitskamerad ſein Generalſtabs

v Ludendorff Und nun iſt mir s eine Freude ſo
nahe vor ihm zu ſtehen ſeinen freundlichen Gruß zu
empfangen und ihn recht mit Muße betrachten zu können
Er ſieht viel jünger aus als er nach dem Generalsalter
einzuſchätzen iſt Das Bewegliche ſeiner Geſtalt die
elegante Haltung und der geſtutzte Schnurrbart mahnen
noch an den Leutnant von einſt Ein Starker und
Großex in reifen Jahren zu ſein bedeutet immer ein
Stück Jugend in ſich bewahrt zu haben Etwas Jugend
liches auch in ar Art zu ſprechen in ſeiner raſch
natürlich und ſicher fließenden Rede die für das was
ſie ſagen will kein überzähliges Wort benötigt Wüßte
man nicht was er gilt für uns ſo brauchte man nur ein
aar von ſeinen beſtimmten Sätzen zu hören um mit

Ueberzeugung zu fühlen der iſt was und kann was
Temperamentvolles Naturell und eine zur Ruhe gebän
digte Lebensfülle ſeinem Weſen eine prächtige
Diſchung Gegenüber der ſcharfen Prägung dieſes Sol
datenkopfes denkt man auch an einen Diplomaten Seine
Augen in denen das Wiſſenwollen glänzt haben einen
Blick der hinter die Außenſeite der Dinge ſieht Und
durch die hohe und glatte Wölbung der Stirn leuchten
Klugheit und Energie heraus

dir waren es wertvolle Minuten vor dieſem Manne
ſtehen zu dürfen Aber es kam für mich auch eine harte
Enttäuſchung als er ſagte Der Feldmarſchall hofft
Sie morgen zu ſehen heute kann er an der Mahlzeit
nicht teilnehmen er hat noch zu arbeiten Wenn Hin
denburg arbeitet darf man ſich als Deutſcher was
anderes nicht wünſchen Es war mir aber doch in die
ſem Augenblick als hätte man die hellen Lichter des
kleinen Raumes ein bißchen herabgeſchraubt

Mnan ging durch einen Raum in dem die jüngeren
Offiziere des Stabes ſpeiſen und trat in das Mahl
immer in dem eine Tafel von zehn oder zwölf Ge
decken gerade noch ausreichend Platz findet Eine hübſche
Holztreppe ſteigt von hier zum oberen Stock hinauf Ob
ſein Zimmer da droben iſt

An der Tafel eine freundlich animierte Stimmung
Zwiſchen die ernſten Zeitgeſpräche miſchte ſich immer
wieder ein heiteres Wort ein behagliches Auflachen
Und nach der Mahlzeit verwandelte ſich das kleine
Empfangszimmer bei einem Schoppen Münchener in
eine gemütliche Rauchſtube Mir lag das Gerüttel der
weiten Tagesreiſe in den Knochen meine Lider wurden

ſchwer und ich mußte an den Heimweg denken Dabei
beging ich die große Unvorſichtigkeit zu verraten daß
ich die zwölfſtündige Autofahrt zu ſpüren begänne
Müdigkeit iſt eines von den Dingen die man immer
verſchweigen muß Daß ich mich dieſer ſchönen Weis

heit nicht erinnerte das mußte ich ein paar Minuten
ſpäter büßen

10 Uhr Und plötzlich erheben ſich alle Offiziere Die
Tür wird geöffnet und der Feldmarſchall tritt ein in
bequemer Litewka ernſt einen ſchweigſamen Gruß
nickend Man ſieht es ihm an er iſt von der Arbeit die
er ſpät verließ noch nicht völlig losgelöſt aber in ſeinem
ſage ehernen Geſicht das ich keinem Deutſchen zu
ſchildern brauche weil wir es alle kennen Mann Weib
und Kind in dieſem Geſicht iſt keine Spur von Ab
ſpannung zu entdecken eher ſieht der Marſchall aus wie

einer der draußen in der Natur war und ſich Er
friſchung holte ſieht aus wie ein Jäger der ſich an
einem abendlichen Pirſchgang erquickte

Ein freundlicher Gruß Jch freue mich daß Sie
ſind Leider hab ich mich heute verſpätet

Und jetzt We ich nacheſſen Jch weiß nicht ob ich Jhnen
zumuten darf ſich noch einmal an den Tiſch zu ſetzen

Einer der es ſicher ſehr gut mit mir gemeint hat
ſagte Der Herr Doktor wollte ſich eben verabſchieden
Er iſt heute von Warſchau hierher gefahren zwölf
Stunden im Auto und fühlt ſich müde

Na alſo dann morgen Auf Wieterſehen
Jch bin im Leben ſchon of ſehr unzufrieden

mit mir geweſen Aber einen Zorn wie auf dem Heim
wer durch die menſchenleere Alleeſtraße über das vor
eilig Wort von meiner Müdigkeit hab ich noch ſelten
wider m empfunden

enh hgeholt für

9 Judwig Gaughofer Aerdffenruich in der Vo
Ztg dieſe Schilderung die wir mit Genehmigung de
genannten Blattes hier wiedergeben

Witte ſich um blaue langgeſtreckte Seebecken herum

vorbei an zerſtörten Dörfern und vorüber an
wäldern deren Grün ſich in Blutfarbe zu verwandelngert Unſer Weg überſchreitet die alten erlaſſenen
S und zeigt mir viel neue raſtloſe Arbeit

andes Der Offizier der miur Sicherung unſeres
Notwendig iſt das wohl nicht mheregleitet ſagt

Aber die Pflicht erfordert es Jeder Möglichkeit vor
beugen heißt ſicher ſein

Auf den Hügelhängen ſind in großen Gevierten die
ſtellt Manchmal blinzelt ein

nne aus den Dünſten heraus das Feldgrau
r Uniformen bekommt einen Goldton und leuchtet
Viele Zuſchauer haben ſich eingefunden Jn ihren Ge
ichtern iſt keine Neugier nur Würde und Ergriffene Und eine Gruppe rzgekleideter blaſſer
rauen ſeh ich die Witwen die Mütter und Schwe

der Gefallenen Sie ſtehen unbeweglich und alle ſchauen
auf das Denkmal hin
Der hohe Steinobelisk aus unbehauenen Klötzen ge

fügt S ſich auf feſtem Sockel aus deſſen Sandſtein
eine Landſturmkappe über zwei gekreuzten Fahnen her
ausgemeißelt iſt Als Jnſchrift nur die beiden Worte

Deutſches Heldengrab Der große breite Erdriegel
unter dem die Tapferen ruhen trägt in grüner rn
ärtnerei das Eiſerne Kreuz und die Worte Mit
ott für Kaiſer und Reich Das Ganze iſt ſchmuck

und freundlich mit einem Geländer aus weißen Birken
äſten umfriedet alles zwiſchen ſchlank aufgewachſenen
Kiefern durch deren h Nadelfahnen derHerbſtwind mit leiſem Geraſchel hinweht

Den ganzen Nachmittag beſchäftigte mich der ſtarke
und tiefe Eindruck den die Eigenart ſeiner e
keit auf mich gemacht hatte die herzliche faſt väterli
Wärme ſeines Weſens und ſein kraftvoller mit Bildern
und Gedanken ſpielender Humor deſſen ruhiger

immer die richtige Stelle trifft und lange
rörterungen überflüſſig macht durch ein kurzes klar

ſtellendes Urteil Ob er von bedeutſamen Dingen oder
von einer Nebenſächlichkeit der laufenden Stunde ſpricht
er findet immer einen Ausdruck der nie an die Sprache
eines andern erinnert ſondern ſtets ſein eigenes Wort
iſt voll Wille und h in jedem Laut ein Doku
ment ſeines klaren Menſchentums Und dieſer ruhm
reiche Feldherr deſſen ſoldatiſche Erfolge aus
Bedacht ünd Kühnheit quellen iſt in ſeiner Art ſich
unter Menſchen zu geben von einer ſo einfach urd ſelbſt
verſtän lichen Natürlichkeit daß ſie jaſt wie ein Widerſpruch zum Weltglanz ſeines Namens berühren könnte

Welch ein ſtolzes Gefühl muß das ſein zu wiſſen daß
man in der wählenden Stunde ein Berufener war und
ein Befreier ſeines Volkes wurde ein Mirhe er an
allem Zukunftswerden ſeiner Heimat Was war er
für uns vor Ausbruch des Krieges Und was iſt er
uns heute Wie ehern und unverrückbar muß eine
menſchliche Natur gefügt ſein um bei ſo jähem Aufſtieg
zur Höhe des Ruhmes keinen Wechſel und Wandel in
ſich ſelbſt zu erfahren Ein Offizier der den r
kennt aus früheren Zeiten ſagte zu mir Er iſt heute
War ſo wie er immer war Ein Mann der ſtarken

at iſt auch imer ein großer Menſch Die Umwandel
barkeit in jeder Weſensfaſer iſt eine angeborene und
bleibende Eigenſchaft des tiefſten Menſchentums

Am Abend war ich wieder in der kleinen Villa Der
Marſchall trat mit der guten Nachricht ein Heut
haben wir alle weſtlichen Feſtungswerke von Grodno

enommen morgen ſind die Unſeren in r Siadt
u mir ſagte er Wenn Sie frühzeitig an Morgen

von hier wegfahren werden Sie gerade rechtzeitig zurſchönen Erled gung kommen

Unter der Siegesbotſchaft des Tages blühte an der
Fepet eine frohe lebhaft bewegte Unterhaltung auf
Und weil man den Marſchall gern lachen ſah trug jeder
an der Tafel nach Kräften dazu bei um dieſes heitere
Aufatmen vom Ernſt der Arbeit für ihn zu verlängern

Quer über die 6targ Planing
Von C O Seeve

unſerem nach dem Balkan entſandten Sonderbericht
erſtatter

Lompalanka 12 November
Manchen blutigen Kampf aus vergangenen Tagen

vermag die Stara Planina G Gebirge zu be
richten denn auf ihr und ihren Ausläufern ſpielte ſich
ein großer Teil des Freiheitskampfes der Bulgaren
gegen die Türken ab Die Stara Planing ſetzt bei
Za iſt ſch ar auf ſerbiſchem Gebiete an verläuft in ſüd

ger ungefähr ſüdlich vonOrchanie in den Kodja Balkan über
Jch hatte Sofia in der Frühe verlaſſen Ohne

Unterbrechung rollte der gug auf der älteſten Bahnlinie
des Königreiches dahin Nicht fern der Hauptſtadt taucht
zur Seite der Schienenſtränge der ſchäumende Jsker auf
und begleitet das vorwärtsſtürmende Dampfroß und ſein
Gefolge wie ein getreuer Vaſall Bald fließt er von
Daß en Geſteinen n r gr in die er ſein Bett gewa chen hat tief zur Linken dann wieder brauſen ſeine

Gewäſſer in ſchmutziger lehmgelber Färbung h viele
Meter tief ſenkrecht ünter den Stein und Eiſenbrücken
die der Zug in ſcharfer Fahrt überquert Jmmer
maleriſcher wird die Gegend Stetig ſcheinen die Felſen
Bergkuppen und Gräte zu wachſen Unter dem licht
blauen Himmel der ſich über das Land breitet im hei
teren Sonnenſchein der den Neuſchnee auf den höchſten
Spitzen mit ſilbernem Glanze überflutet vereinigen ſi
Jluß und Bächlein Schroffen Dörfer Wälder undWieſen in weiter Runde zu einem großen bunten Gar
en in dem alle Wunder der Natur Platz gefunden haben
unnel gef Tunnel entzieht oft auf Minuten dem freien

Blicke Nah und r v Aber wenn dem tiefen
Dunkel der Nacht plötzlich wieder das blendende Licht des
Tages folgt wirkt alles das rings ſich breitet lebt und
lacht um ſo farbenreicher und überwältigender Der
ſchmale Fluß zwiſchen den jäh abfallenden Felſen ſcheint
zum tobenden Strome angewachſen zu ſein Funkelnden
Schlangenleibern gleichen die unterirdiſchen Bächlein
die plötzlich aus der Felsſohle hervorſprudeln Zu
Gralsbürgen hat ſich auf den Höhen in grotesken For
men der rokte Santſtein aufgetürmt Die grauen
Schieferwände an denen das Land des Zaren Ferdinand

Arbeiterbataillone
ißchen

Richtung und geht

der Seehöhe Die Frg windetk und

ch vorbei und t

ebenſo unermeßlich reich iſt wie an dem Kberall an den
Berghängen wachſenden ehe ragen gleich
ſtummen Rieſen in das wolkenloſe Blau des Himmels
Ununterbrochen rollen die Räder Da wird draußen

ein Ruf laut Wesnick ch beuge mich aus dem
Fenſter Ein Zeitungsblatt flattert an meinem Geſicht
vo t dicht vor die Füße eines alten Land
ſtürmers der an einem Paßwege Wache ſteht Wie
wenig militäriſch er in ſeinem Schafspelz dem ſchmutzj
r Kalpak und den Opintzis der nationalen Fußbeklei
ung der Bulgaren auch ausſieht auf Poſten inmittendes darten Gebirges in dem er geboren iſt fühlt er v

in ſeinem Element Seine rauhen Hände haſchen na
dem Blatte entfalten es und ſeine Augen beginnen zu
leſen O s Bulgaria Dein ärmſter Bauer kann
leſen und ſchreiben

Eliſſena Eliſſena Nur ein paar Häuſer ſind es
die ringe um das neue Bahnhofsgebäude herum liegen
Aber dicht hinter dem Orte liegt an einer ſteilen Berg
lehne ein koſtbarer Schatz das Kupferbergwerk des
Griechen Navrogardato Eigenartigerweiſe ruht die
Arbeit Ein mitreiſender bulgariſcher Hauptmann gibt
mir einige Erklärungen über den Kupferreichtum des
Landes aus dem auch die dent Heeresverwaltung
V größere Mengen dieſes Metalles importieren

onnteUm 10 Uhr iſt die Station Merzdra erreicht Es
muß umgeſtiegen werden denn jetzt ſoll es abſeits der
roßen nach dem Donauſtädtchen Ruſtſchuk führenden

Heerſtraße weitergehen Das Gebirge hat ſeine ſchroffe
Geſtaltung allmählich verloren Den in größerer Ent
fernung ſichtbar werdenden Dörfern und Weilern die
mit ihren weißen n zum Zuge herüberleuchten
hat ſich eine beſſere h geboten alsin der Stara Planina ſelbſt deren Ausläufer jetzt tieSchienen durchqueren Rechts und links von ihnen ſind
die Bauern bei der Feldarbeit Ueberall werden die ge
drungenen Geſtalten der Balkan Ochſen ſichtbar bald
vor dem Pfluge bald vor dem Wagen Lenker und
Pflüger ſind meiſt ganz junge oder alte Leute Das
mannbare Geſchlecht weilt im Kriege S

Reges Leben erwartet uns um die Mittagszeit in
Wraßz a Dort hatte im Freiheitskrjege unterhalb desſogenannten Wragtzabalkans das re zent ſeinen
Sitz Und dort liegt au Eh riſto Boteff der große
Revolutionär Held und Dichter der Bulgaren begraben
Als Märtyrer für die große gute Sache ſeines Volkes
ſchlummert er wie die Legende berichtet hoch oben in
den Bergen Alljährlich wenn Buſch und Baum in
Blüte ſtehen und der Jsker ſein Felſenbett mit rauſchen
der von unzähligen Bächlein verſtärkter Woge durch
flutet ſteigen am 2 Mai treue Patrioten vom tal
gelegenen ahnbef ur Stadt Wratza empor um da wo
Ehriſto Boteffs heldenhafer Leib ruhen ſoll Stein auf
Stein die ſie vom Grunde mitgenommen haben zu häu
en bis ſich im Laufe der Jahre der Tumulus zu gewal
tigem Erinnerungszeichen auf rich haben wird Mir
wird in Wratza eine angenehme Ueberraſchung Denn
wie ich Tee Brot Ziegenkäſe die ich verzehrt und
Zigaretten die ich gw verwundete bulgariſche Soldaten
verteilt habe dem Bahnhofswirte bezahlen will winkt
er ab und zeigt auf ejne Sammelbüchſe des bulgariſchen
Roten Kreuzes So kam die kleine von mir zu entrich
tende Summe von neuem den Kriegsverwundeten zugute

Je mehr ſich die Fahrt ihrem Ende nähert deſto
plakker wird das Land ohne indeſſen ſeinen gebirgigen
Charakter vollſtändig zu verlieren Wie von ungähligen
Schützengräben durchzogen zur Abwehr auch des ſtärkſten wie geſchaffen fliegt Hügel auf Hügel am
Zuge vorbei Die rauhe Gebirgslüft wird milder die
Dörfer liegen nicht mehr meilenweit voneinander ent
fernt Ueberall längs der Schienen ſind die alten Land
gern auf treuer Wacht So wunderlich wie ihre
interftände aus Holzſtangen Lehm und Stroh her

ltmodiſchen Schießprügel auf ihrem
ücken an aber wehe dem der ſich unbefugterweiſe der

Bahnſtrecke nähern würde Leute die drei oder vierBalkanopergtionen Pitgrgmn hahen wiſſen auch die
älteſten Gewehrmodelle kunſtgerecht zu handhaben

Ein einſamer Stern ſteht öſtlich vom Monde als der
Zug ſein Endziel erreicht hat und die Räder ſtill ſtehen
Was wird mir Lompalanka der Weiler an der
Lom zugleich bulgariſcher Kriegs und Donauhandels
hafen beſcheren

Kriegsallerlei
Aus Patriotismus in den Tod

Von einem feldgrauen Oberleutnant werden wir
auf nachſtehende Mitteilung einer deutſchen Newyorker
Zeitung aufmerkſam gemacht die uns zeigt wie ſtark
die Vaterlandsliebe in unſeren Auslandsdeutſchen ent
wickelt iſt Otto Gaßler ein 22jähriger Pig ginn
nahm ſich letzte Nacht gemäß Polizeibericht in Nr 413
Weſt 53 Str durch Einatmen von Leuchtgas das Leben
Er ließ einen Brief an ſeinen Bruder Emil zurück in
dem er ſagte daß er keine Arbeit finden könne außer
in Munitionsfabriken wo er Waffen gegen ſeine eigenen
Brüder herſtellen mußte Lieber als das mache er da
her ſelbſt allem ein Ende sler hatte kurz zuvor die
Nachricht von Deutſchland erhalten daß von ſeinen
fünf im Felde ſtehenden Brüdern zwei ſchwer verletzt
worden ſeien

Ein Gemütsmenſch
Eines Tages lag derartiges Artilleriefener auf dem

et muten die

ch Graben daß um unnötige Verluſte zu vermeiden die
Poſten bis auf einen eingezogen wurden Nach einer
Stunde hätte abgelöſt werden ſollen die Ablöſung unter
blieb aber pa auf den anderen Poſten Wie ich
nun der ich als Wachhabender den Graben abzugehen
hatte durch die leeren Gänge patrouillierte ſteht ein
Landſtürmer ſtillvergnügt auf hohem Poſten das Ge
wehr im Arm und lugt hinüber Ei, fagte er auf
meine Frage ei ich wollt ja runner ge Wie ich r
rechts erunner will bums ſchieße ſe rechts ich will r
nach links bums ſchieße ſe links ei da denk ich bleibſte
3 owe Hatte er auf Poſten einmal was geſehen
nn meldete er mit der größten Ruhe Jch hann r

geſehe wie ſie ſich bewegt hawwe nun da hawwe ich e
paar Ptrone rausgelaſſe Und die hatten ihr Ziel ſicher

r 7

bei wehr feindlicher An der

r

Unſer Bild zeigt eine Maſchinengewehrgbteilun e ſieht man das typi Scherenfernr ire e e e e Wie Man

nicht verfehlt

u

u

R v w3
4 LI en un mr al t t J n 34 4 ln u S 58 d3 s dW J n T c 43I Na smeem

W an

v F

Mull I

Di Vverxireng erſ Hiebe auf
erwirrung der Lond i iin letzter Zeit ſo zahlreichen et S h

m
elin

angriffe immer mehr wächſt und all nfege annimmt die der egierung Angſt einflößen
uchen die Daily News das likum einenlangatmigen Artikel über das Zeppelin Wetter das

die Unternehmungen der deutſchen Luftſchiffe in Schach

halte wenigſtens einigermaßen zu tröſten r Autor
der Ausführungen der als Herausgeber der engliſcherSportzeitſchrift The Aeroplane den er nicht
unbekannt iſt unterſucht den Einfluß der Wind Regen
und Lichtverhältniſſe auf die Zeppelinfahrten Jn denNächten in denen der en ſind Jeppelin
angriffe höchſt un wahrſcheinlich Die Nord Süd und
Weſtwinde ſind dem Nahen der Zeppeline ziemlich gefährlich Auch ſtarkes Mondlicht iſt den Zepplinfa ten

hinderlich Darum können wir uns auch in den Voll
mondnächten nach wahrſcheinlichem Ermeſſen er
fühlen Ebenſo verhält es ſich bei ſtarken Regengüſſ
Der Regen ſelbſt kann allerdings einem ſo großen und
ſicher gebauten Luftſchiff ernſtlich nicht viel anhaben
aber er erſchwert die Manöverierfähigkeit da er das
Landſchaftsbild verwiſcht und ſo die ſicheren Orientie
rungspunkte nur ſchwer kenntlich macht Aus demſelben
Grunde bilden ſtarke Nebel ein gewiſſes Hindernis
Ein ganz dichter und ſtarker Nebelſchleier vermag den
Blick über See und Land vollkommen zu hemmen An
dererſeits vermag der dünne ſchwebende Nebel der
über Waſſern Flußläufen Tälern und Feldern hängt
das Landſchaftsbild zu verſchieben und zu verwirren

en

Nach dieſen vorſichtigen Erörterungen kann der Autor
nicht umhin trotz aller Beſchwichtigungs und Beruhi
gungsverſuche zuzugeben daß es auch ein ſozuſagen
günſtiges Zeppelin Wetter gibt Bei mäßigen Oſt

winden müſſen die Bedingungen für die Zeppelinfahrten
als günſtig bezeichnet werden zumindeſt ſind dann Zep
pelinangriffe möglich Ebenſo in ruhigen Nächten
wenn der Mond nicht gerade voll iſt Was die zu tref
fenden Vorſichtsmaßnahmen und Gegenmaßregeln be
trifft ſo kann in dieſer Beziehung nicht viel getan wer
den Es iſt am beſten ſich in den Nächten in denen
geppelinangriffe zu erwarten ſind ſo weit als möglich
vom Zentrum der Stadt und den Geſchäftsvierteln fern
zuhalten Gegen die Bomben gibt es keinen ernſthaften
Schutz Selbſt der tiefſte Keller iſt nicht ſicher vor
Zeppelinbomben Das muß als reine Glücksſache be
zeichnet werden D Geſ

Londonerinnen tragt weiße Kleider
Die argen Nöte in die die Londoner durch die wegen

der Zeppelinangriffe verordnete eingeſchränkte Straßen
beleuchtung verſetzt werden die ſchon mehr einer
Straßenverfinſterung gleichkommt nehmen kein Ende
Nun hat neuerdings ein infolge eines ſchweren Un
falles gegen einen Motoromnibus Fahrer angeſtrengter
Prozeß den Anſtoß zum Verſuch eines neuen Hilfs
mittels gegeben Der Fahrer der eine Frau überfahren
hatte erklärte daß es ihm wohl möglich geweſen wäre
rechtzeitig auszuweichen wenn die Frau durch weiße
Kleider kenntlich geweſen wäre Und er riet däß ſeder
Fußgänger des Abends zumindeſt ein weißes Taſchen
tuch oder ein unbedrucktes Blatt Papier in der Hand
ſchwenken ſollte Der Gerichtshof erkannte dieſe Ver
teidigung an und ſprach den Fahrer frei Jm Anſchluß
an dieſen Prozeß fordert nun die Daily Mail ihre
Leſer auf ſich in der allnächtlich in Großbritanniens
Hauptſtadt herrſchenden ägyptiſchen Finſternis durch
möglichſt weiße Kleidung kenntlich zu machen Auf den
elektriſch beleuchteten Schutzmann ſollen nun alſo im
winterlichen Straßenbild Londons die in
Sommerkleidern und die Herren in Tennisanzügen
folgen

Serbiſcher Wein
Der bekannteſte Wein Serbiens iſt der Semen

drianer Er wird wie ſein Name beſagt um Semen
drig herum das die Serben Smederevo nennen ge
baut und die Weinernte daſelbſt dürfte alſo gegen
wärtig wenn überhaupt in unſerm Kriegsgebiete ſtattgefunden haben Der Weingärtner h ſahrein
jahraus auf dem Berge Nach den Berichten eines
deutſchen Reiſenden ſind die meiſten größeren Güter
im Beſitze von Weingroßhändlern die den Wein an
Ort und Stelle keltern laſſen

Engliſche Gefühlsroheit
Die prächtigſte Momentaufnahme während dieſes

Krieges nennt der Sunday Herald das Titelbild
einer ſeiner jüngſten Ausgaben Es ſtellt eine mit
Stacheldraht ümgebene Bruſtwehr dar hinter der ſo
eben eine Granate platzt Ein franzöſiſcher Solda
liegt im Vordergrund anſcheinend tot ein zweiter fällt
mit den Beinen in der Luft in einen Graben ein
dritter ſtürzt die Hand vorm Geſicht vornüber und ſo
weiter Bilder die man nwur mit heiliger Scheu be
trachten kann nennt der Engländer bloß eine präch
tige Momentaufnahme

Zum Jahrestag von Breszinhy
Bresziny ſtolzes Ruhmesblatt
Im großen Schlachtenringen
Wer dort einſt mitgeſtritten hat
Dem wird Erinnerung klingen

Es tobte tagelang ſchon ſchwer
Die grimm ge Lodzer Schlacht
Held Hindenburg mit ſeinem Heer
Rang gegen Uebermacht

Heiß ſtritt auch unſre Diviſion
Heiß unſer Regiment
Und nahe ſchien der Sieg uns ſchon
Der Feind zurückgedrängt
Da plötzlich kam die Meldung ſchwer
Wir ſind vom Feind umſtellt

Ein neues ſtarkes Ruſſenheer
Uns in den Rücken fällt
Doch unſre Braven zagten nicht
Sie machten einfach Kehrt
Und auf den neuen Feind wie dicht
Fiel nun ihr wuchtig Schwert
Der Ruſſenbär zur Seite ſprang
Getroffen ſchwer aufs neu
Und jubelnd bald der Ruf erklang
Der Weg für uns iſt frei

Und unſer Führer von der Goltz
Er meldet Hindenburg
Die fünfzigſte ich rufs voll Stolz

Die fünfzigſte iſt durch
Voll Staunen hörts die ganze Welt
Wohl ſchon am andern Tag
Vom blut gen Lodzer Siegesfeld
War das der beſte Schlag
Die Zeit ſie eilt ein Jahr iſt hin
Noch immer tobt der Krieg
Doch trotz der Feinde Zahl und Grimm
Wir halten feſt den Sieg

Und heut an e Ehrentag
Geloben wir aufs neu WUns zwingt nichts was auch kommen mag
Wir ſtehen feſt und treu
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